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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Steckdose 
für  eine  Steckvorrichtung,  insbesondere  für  Straßen- 
fahrzeue  wie  Motorräder,  zum  Anschließen  von 
Handleuchten,  Kennleuchten,  Rundumlicht,  beheiz- 
ten  Visieren  oder  sonstigen  elektrischen  Einrichtun- 
gen.  Um  eine  derartige  Steckdose  gegen  Eindringen 
von  Schmutz  und  Feuchtigkeit  zu  schützen  und  zu- 
gleich  eine  einfache  Handhabbarkeit  mit  einer  Hand 
zu  gewährleisten,  ist  die  Steckdose  mit  einem  Do- 
sengehäuse,  einem  an  dem  Dosengehäuse  ange- 
brachten  Verschlußdeckel,  welcher  in  Richtung  sei- 
ner  Schließstellung  mittels  einer  Feder  beaufschlagt 
ist,  und  einer  den  Verschlußdeckel  in  Öffnungsstel- 
lung  arretierenden  und  mittels  eines  in  den  Bewe- 
gungsweg  eines  Steckers  ragenden  Betätigungsele- 
mentes  entriegelbaren  Verriegelungseinrichtung  ver- 
sehen. 

4 - 3  

L.r  J  
i  i  - 

F I G . 1  

Xerox  üopy  üentre 



1 EP  0  426  996  A2 2 

STECKDOSE  FÜR  ELEKTRISCHE  STECKVORRICHTUNG,  INSBESONDERE  FÜR  STRASSENFAHRZEUGE 
WIE  MOTORRÄDER 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Steckdose 
für  eine  elektrische  Steckvorrichtung,  insbesondere 
für  Straßenfahrzeuge  wie  Motorräder,  zum  An- 
schließen  von  Handleuchten,  Kennleuchten,  Rund- 
umlicht,  beheizten  Visieren  oder  sonstigen  elektri- 
schen  Einrichtungen,  mit  einem  Dosengheäuse  und 
einem  an  dem  Dosengehäuse  angelenkten  Ver- 
schlußdeckel,  welcher  in  Richtung  seiner  Schließ- 
stellung  mittels  einer  Feder  beaufschlagt  ist. 

Derartige  Steckdosen  sind  bekannt.  Sie  sind 
bspw.  als  zweipolige  Steckvorrichtung,  deren  Merk- 
male  in  der  Norm  DIN  ISO  4165  festgelegt  sind, 
ausgebildet.  Der  Verschlußdeckel  dient  zur  mög- 
lichst  wasserdichten  Abdeckung  der  Steckdose,  um 
diese  vor  Verschmutzung  und  Beeinträchtigung 
durch  Schmutzpartikel,  Regen  oder  Spritzwasser 
zu  schützen.  Als  nachteilig  erweist  sich  bei  diesen 
bekannten  Steckdosen,  bei  welcher  sich  der  Ver- 
schlußdeckel  beim  Herausziehen  des  Steckers  im- 
mer  Zwangsläufig  schließt,  daß  der  Bediener  wäh- 
rend  der  Fahrt,  bei  welcher  er  den  Lenker  des 
Fahrzeugs  wenigstens  mit  einer  Hand  halten  muß, 
mit  der  anderen  Hand  nicht  gleichzeitig  den  Ver 
schlußdeckel  öffnen  und  den  Stecker  in  die  Steck- 
dose  stecken  kann.  Dies  erweist  sich  insbesondere 
bei  Motorrädern  als  besonders  nachteilig. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  die 
Verbesserung  einer  Steckdose  der  eingangs  ge- 
nannten  Art,  so  daß  einerseits  weder  Schmutz  noch 
Feuchtigkeit  in  die  Steckdose  gelangen  können 
und  andererseits  die  Steckdose  mit  einer  Hand 
bedient  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  im  we- 
sentlichen  durch  eine  den  Verschlußdeckel  in  Öff- 
nungsstellung  verriegelnden  und  mittels  eines  in 
den  Bewegungsweg  des  Steckers  ragenden  Betäti- 
gungselementes  entriegelbare  Verriegelungsein- 
richtung  gelöst. 

Durch  die  entriegelbare  Verriegelungseinrich- 
tung  des  Verschlußdeckels  wird  erreicht,  daß  die 
Steckvorrichtung  auch  einhändig  während  der 
Fahrt  betätigbar  ist.  Mit  der  einen  Hand  kann  zu- 
nächst  der  Verschlußdeckel  angehoben  werden,  bis 
er  in  seine  Verriegelungsstellung  gelangt.  Dann 
kann  der  Stecker  eingesteckt  werden.  Schon  beim 
Einstecken  des  Steckers  wird  der  Verschlußdeckel 
entriegelt,  so  daß  er  sich  beim  Herausziehen  des 
Verschlußdeckels  wieder  selbsttätig  schließt. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  das  Betätigungselement  als  drehbar  gela- 
gerter  Auslösehebel  ausgebildet,  wodurch  eine  be- 
sonders  einfache  und  zuverlässige  Kinematik  der 
Entriegelung  erreicht  wird. 

Um  einen  besonders  funktionssicheren  und  in 

der  Herstellung  kostengünstigen  Entriegelungsme- 
chanismus  zur  Verfügung  zu  stellen,  ist  bei  einer 
weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung  der  Auslöse- 
hebel  mit  einem  Betätigungsarm  und  einem  Entrie- 

5  gelungsarm  versehen. 
Je  nach  Ausführungsform  des  Entriegelungs- 

mechanismus  kann  der  Betätigungsarm  des  Auslö- 
sehebels  bezogen  auf  die  Dosengehäuseachse  im 
wesentlichen  axial  oder  im  wesentlichen  radial  be- 

10  weglich  sein,  so  daß  je  nach  Anwendungsfall  ver- 
schiedene  Ausführungen  zur  Verfügung  stehen. 

Bei  einer  weiteren  Ausführungsform  ist  vorge- 
sehen,  daß  der  Betätigungsarm  des  Auslösehebels 
in  einer  Aussparung  des  Dosengehäuses  angeord- 

15  net  ist,  so  daß  dieser  von  äußeren  Einwirkungen 
geschützt  angebracht  ist. 

Je  nach  Ausführungsform  steht  der  Betäti- 
gungsarm  des  Auslösehebels  in  der  Verriegelungs- 
stellung  des  geöffneten  Verschlußdeckels  entweder 

20  axial  oder  radial  aus  der  Aussparung  hervor,  so  daß 
die  Entriegelung  des  Verschlußdeckels  aus  der 
Verriegelungsstellung  entweder  durch  axiales  oder 
radiales  Zurückdrücken  des  Betätigungsarms  er- 
folgt. 

25  Bei  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  erstreckt  sich  die  Aussparung  von 
dem  dem  Verschlußdeckel  zugewandten  Rand  des 
Dosengehäuses  aus,  so  daß  der  Auslösehebel  von 
der  ringförmigen  Stirnfläche  des  Steckergehäuses 

30  betätigbar  ist. 
Bei  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 

erstreckt  sich  die  Aussparung  von  der  Umfangsflä- 
che  der  Gehäusebohrung  aus  radial  nach  außen, 
so  daß  der  Auslösehebel  durch  die  Umfangsfläche 

35  der  Kontaktzone  des  Steckers  betätigt  wird.  Bei 
Anordnung  der  Aussparung  im  Abstand  von  dem 
Rand  des  Dosengehäuses  ergibt  sich  der  zusätzli- 
che  Vorteil,  daß  die  Dichtfläche  auf  der  dem  Ver- 
schlußdeckel  zugewandten  Seite  des  Dosengehäu- 

40  ses  nicht  unterbrochen  ist. 
Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  weist 

einen  mit  dem  Verschlußdeckel  verschwenkbaren 
und  mit  einer  Rastnase  ausgestatteten  Federbügel 
auf,  welcher  in  Verriegelungsstellung  des  Ver- 

45  schlußdeckels  mit  einer  dosenfesten  Gegenrastna- 
se  zusammenwirkt,  wodurch  eine  einfache  und 
leicht  zu  lösende  Rastverbindung  zwischen  dem 
geöffneten  Verschlußdeckel  und  der  Steckdose  er- 
reicht  wird. 

50  Um  Herstellung  und  Montage  zu  vereinfachen 
und  die  Funktionssicherheit  zu  erhöhen,  ist  bei 
einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung  vorge- 
sehen,  daß  der  Federbügel  als  Verlängerung  des 
Verschlußdeckels  einstückig  mit  diesem  ausgebil- 
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Jet  ist. 
Der  Federbügel  kann  dabei  einen  konkav  ge- 

crümmten  elastisch  nachgiebigen  Rastabschnitt 
lufweisen,  um  eine  der  Drehbewegung  des  Ver- 
schlußdeckels  angepaßte  Bewegung  auszuführen 
jnd  mit  geringem  Widerstand  jedoch  sicher  in  die 
^aststellung  einzurasten  und  leicht  aushebbar  zu 
sein. 

Bei  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  über- 
greift  das  freie  Ende  des  Federbügels  bei  geöffne- 
:em  Verschlußdeckel  das  freie  Ende  des  Entriege- 
ungsarms  des  Auslösehebels,  so  daß  der  Feder- 
sügel  bei  Betätigung  des  Auslösehebels  zuverläs- 
sig  aus  seiner  Raststellung  herausgedrückt  wird. 

Um  Fehlfunktionen  zu  vermeiden  und  sicherzu- 
stellen,  daß  das  freie  Ende  des  Federbügels  und 
Jas  freie  Ende  des  Entriegelungsarms  im  geöffne- 
:en  Zustand  des  Verschlußdeckels  stets  die  ge- 
wünschte  Stellung  zueinander  einnehmen,  weist 
1er  Federbügel  eine  Auflaufschräge  und  der  Entrie- 
gelungsarm  eine  zungenförmige  Verjüngung  auf. 

Bei  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  ferner 
/orgesehen,  daß  die  Anschlagfläche  der  Rastnase 
n  einem  Winkel  zur  Radialebene  der  Lagerachse 
des  Verschlußdeckels  verläuft,  um  zu  erreichen, 
daß  die  Rastung  des  geöffneten  Verschlußdeckels 
auch  von  Hand,  d.h.  durch  Zudrücken  des  Ver- 
schlußdeckels  gelöst  werden  kann,  damit  der  Ver- 
schlußdeckel,  z.B.  nach  einer  versehentlichen  Öff- 
nung,  auch  ohne  Einstecken  und  Abziehen  eines 
Steckers  wieder  in  die  Steckdose  geschlossen  wer- 
den  kann. 

Bei  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ist  der  Auslösehebel  an  einer  auf  das  Dosen- 
gehäuse  aufsteckbaren  Deckelhalterung  gelagert, 
wodurch  die  Herstellung  der  Steckdose  vereinfacht 
und  die  Austauschbarkeit  des  Entriegelungsmecha- 
nismus  bei  Verschleiß  oder  Defekt  gewährleistet 
wird. 

Weitere  Ziele,  Merkmale,  Vorteile  und  Anwen- 
dungsmöglichkeiten  der  vorliegenden  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung 
von  AusfUhrungsbeispielen  anhand  der  beiliegen- 
den  Zeichnung.  Dabei  bilden  alle  beschriebenen 
und/oder  bildlich  dargestellten  Merkmale  für  sich 
oder  in  beliebiger  sinnvoller  Kombination  den  Ge- 
genstand  der  vorliegenden  Erfindung,  auch  unab- 
hängig  von  ihrer  Zusammenfassung  in  den  Ansprü- 
chen  oder  deren  Rückbeziehung. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  die  Erfindung 
aufweisenden  Steckdose  teilweise  geschnitten 
mit  in  geöffnetem  Zustand  Verschlußdeckel  so- 
wie  eine  schematische  Darstellung  eines  ent- 
sprechenden  Steckers  kurz  vor  dem  Einstecken 
in  die  Steckdose, 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  Steckdose  nach 
Fig.  1  mit  eingestecktem  Stecker, 

hg.  3  eine  uetanaarstenung  aer  vemegeiungs- 
einrichtung  in  einer  Ausführungsform  mit  axial 
betätigtem  Auslösehebel  bei  in  geöffnetem  Zu- 
stand  verriegelten  Verschlußdeckel,  geschnitten, 

5  und 
Fig.  4  eine  Detaildarstellung  einer  anderen  Aus- 
führungsform  mit  radial  betätigtem  Auslösehebel 
bei  in  geöffnetem  Zustand  verriegelten  Ver- 
schlußdeckel,  geschnitten. 

<o  Die  in  Fig.  1  bis  3  gezeigte  Steckvorrichtung 
besteht  aus  einem  Stecker  1  und  einer  Steckdose 
2.  Der  Stecker  1  weist  ein'  Steckergehäuse  3,  eine 
daran  axial  anschließende  Kontaktzone  4  mit  Kon- 
taktzungen  5  auf  und  ist  mit  einem  Steckkontakt  6 

(5  versehen,  der  eine  konisch  ausgebildete  Spitze  7 
und  eine  umlaufende  Rastnut  8  aufweist.  Der  Stek- 
ker  1  wird  in  Richtung  des  Pfeiles  P  in  die  Steck- 
dose  2  eingesteckt.  Die  Steckdose  2  besteht  aus 
einem  im  wesentlichen  zylindrischen  Dosengehäu- 

20  se  10  mit  einem  umlaufenden  oberen  Rand  11.  In 
dem  Dosengehäuse  10  ist  eine  Kontaktfeder  12 
angeordnet,  welche  mit  einer  radial  nach  innen 
weisenden  Vorwölbung  13  für  den  Eingriff  in  die 
Rastnut  8  des  Steckers  1  versehen  ist.  Auf  der 

25  dem  Stecker  1  zugewandten  Stirnseite  ist  das  Do- 
sengehäuse  10  mit  einer  ebenen  Dichtfläche  14 
versehen  und  an  seinem  äußeren  Umfang  befindet 
sich  ein  Außengewinde  15.  Das  Dosengehäuse  10 
ist  an  seinem  Rand  11  von  einer  aufgesetzten 

30  Deckelhalterung  16  umgeben,  an  der  ein  Ver- 
schlußdeckel  17  über  eine  Lagerachse  18  drehbar 
gelagert  ist.  Die  Lagerachse  18  ist  von  für  den 
Eingriff  in  die  Rastnut  8  des  Steckers  1  von  einer 
Feder  19  umwunden.  An  dem  die  Lagerachse  18 

35  umgebenden  Abschnitt  des  Verschlußdeckels  17 
ist  ein  in  etwa  viertelkreisförmig  gebogener  Feder- 
bügel  20  angebracht,  welcher  in  der  Nähe  seines 
freien  Endes  eine  radial  nach  außen  weisende 
Rastnase  21  aufweist,  die  mit  einer  Gegenrastnase 

40  22  der  Deckelhalterung  16  zusammenwirkt.  Die  Fe- 
der  19  stützt  sich  mit  ihrem  einen  Ende  an  einer 
Abstützfläche  23  der  Deckelhalterung  16  und  mit 
ihrem  anderen  Ende  an  einer  Anlagefläche  24  des 
Verschlußdeckels  17  ab. 

45  An  der  Deckelhalterung  16  ist  ein  Auslösehebel 
25  auf  einer  Drehachse  26  schwenkbar  angeordnet. 
Der  Auslösehebel  25  besteht  aus  einem  Entriege- 
lungsarm  27  und  einem  Betätigungsarm  28,  wel- 
cher  sich  in  einer  Aussparung  29  am  oberen  Rand 

50  11  des  Dosengehäuses  10  befindet. 
Der  Verschlußdeckel  17  weist  an  seinem  der 

Lagerachse  18  abgewandten  Ende  einen  Griffvor- 
sprung  30  und  an  seiner  im  geschlossenen  Zu- 
stand  dem  Dosengehäuse  10  zugewandten  Seite 

55  eine  Auflagefläche  31  auf.  In  der  Aussparung  29 
des  Dosengehäuses  10  ist  eine  Stirnfläche  32  vor- 
gesehen,  welche  parallel  zur  Dichtfläche  14  ver- 
läuft.  Das  Dosengehäuse  10  hat  auf  seiner  Innen- 
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seite  eine  im  wesentlichen  zylindrische  Umfangs- 
fläche  33,  welche  eine  Gehäusebohrung  34  umgibt. 

In  Fig.  2  ist  der  Stecker  1  in  die  Steckdose  2 
eingesteckt,  so  daß  die  der  Steckdose  2  zuge- 
wandte  Stirnfläche  des  Steckergehäuses  3  an  der 
Dichtfläche  14  des  Dosengehäuses  10  anliegt.  Der 
Verschlußdeckel  17  ist  gegenüber  Fig.  1  um  die 
Lagerachse  18  im  Uhrzeigersinn  verschwenkt  und 
liegt  mit  einer  Kante  seiner  Auflagefläche  31  an 
dem  Steckergehäuse  3  an. 

Fig.  3  ist  ein  vergrößerter  Ausschnitt  aus  Fig.  1 
und  zeigt  im  Detail  die  entriegelbare  Verriegelungs- 
einrichtung.  Der  Federbügel  20  des  Verschlußdek- 
kels  17  ist  an  seinem  äußeren  Ende  mit  einer 
Auflaufschräge  35  versehen,  welche  mit  einer  zun- 
genförmigen  Verjüngung  36  am  vorderen  Ende  des 
Entriegelungsarms  27  des  Auslösehebels  25  zu- 
sammenwirken  kann.  Der  Betätigungsarm  28  des 
Auslösehebels  25  steht  in  axialer  Richtung  etwas 
über  die  Dichtfläche  14  des  Dosengehäuses  10 
über. 

Bei  der  in  Fig.  4  dargestellten  Ausführungsform 
befindet  sich  die  Aussparung  29  für  den  Betäti- 
gungsarm  28  des  Auslösehebels  25  radial  im  An- 
schluß  an  die  Gehäusebohrung  34  des  Dosenge- 
häuses  10,  wobei  der  Betätigungsarm  28  des  Aus- 
lösehebels  25  radial  in  die  Gehäusebohrung  34 
des  Dosengehäuses  10  hineinragt.  Die  Dichtfläche 
14  braucht  nicht  durch  die  Aussparung  29  unter- 
brochen  zu  sein. 

Im  unbenutzten  Zustand  wird  die  Steckdose  2 
durch  den  Verschlußdeckel  17  dicht  verschlossen 
und  auf  diese  Weise  vor  dem  Eindringen  von 
Schmutz  und  Feuchtigkeit  geschützt.  Dabei  drückt 
die  Feder  19  den  Verschlußdeckel  17  mit  seiner 
Auflagefläche  31  gegen  die  Dichtfläche  14  des 
Dosengehäuses  10  bzw.  der  Deckelhalterung  16. 

Wenn  ein  Stecker  1  in  die  Steckdose  2  einge- 
steckt  werden  soll,  wird  zunächst  der  Verschluß- 
deckel  17  geöffnet.  Zur  Erleichterung  des  Anhe- 
bens  des  geschlossenen  Verschlußdeckels  17  ist 
dieser  mit  dem  Griffvorsprung  30  versehen,  der  gut 
mit  dem  Finger  Untergriffen  werden  kann.  Anschlie- 
ßend  wird  der  Verschlußdeckel  17  um  seine  Lager- 
achse  18  geklappt,  bis  die  Rastnase  21  des  Feder- 
bügels  20  über  die  Gegenrastnase  22  der  Deckel- 
halterung  16  gleitet  und  damit  eine  stabile  Rastver- 
bindung  bildet.  Dadurch  bleibt  der  Verschlußdeckel 
17  trotz  der  Kraft  der  Feder  19  geöffnet. 

Nun  kann  der  Stecker  1  bequem  mit  einer 
Hand  in  die  Gehäusebohrung  34  des  Dosengehäu- 
ses  10  der  Steckdose  2  eingeführt  werden.  Dabei 
wird  die  Kontaktfeder  1  2  der  Steckdose  2  durch  die 
konisch  ausgebildete  Spitze  7  des  Steckkontaktes 
6  des  Steckers  1  aufgeweitet  und  gleitet  schließlich 
mit  ihrer  Vorwölbung  13  in  die  umlaufende  Rastnut 
8  des  Steckkontaktes  6.  Die  elastisch  federnden 
Kontaktzungen  5  der  Kontaktzone  4  des  Steckers  1 

liegen  dabei  an  der  Umfangsfläche  33  der  Gehäu- 
sebohrung  34  der  Steckdose  2  an,  so  daß  ein 
zweipoliger  Steckkontakt  vorliegt. 

Beim  Einschieben  des  Steckers  1  in  die  Steck- 
5  dose  2  drückt  dieser  mit  der  der  Steckdose  2 

zugewandten  ringförmigen  Stirnfläche  39  des  Stek- 
kergehäuses  3  den  über  die  Dichtfläche  14  des 
Dosengehäuses  10  hinausstehenden  Auslösehebel 
25  zurück  in  die  Aussparung  29,  wodurch  die  Rast- 

w  Verbindung  zwischen  der  Rastnase  21  des  Feder- 
bügels  20  des  Verschlußdeckels  17  und  der  Ge- 
genrastnase  22  der  Deckelhalterung  16  gelöst  wird. 
Aufgrund  der  Federkraft  der  Feder  19  wird  der 
Verschlußdeckel  17  in  Schließrichtung  bewegt,  bis 

15  er  mit  einer  Kante  der  Auflagefläche  31  an  dem 
Steckergehäuse  3  des  Steckers  1  anliegt,  wie  es  in 
Fig.  2  dargestellt  ist. 

In  Fig.  3  ist  deutlich  zu  erkennen,  daß  der 
Auslösehebel  25  aus  einem  Betätigungsarm  28 

20  und  einem  Entriegelungsarm  27  besteht  und  wäh- 
rend  des  Niederdrückens  des  Betätigungsarms  28 
in  die  Aussparung  29  eine  Drehbewegung  um  sei- 
ne  Drehachse  26  ausführt,  wobei  der  Entriege- 
lungsarm  27  nach  oben  bewegt  wird,  und  dabei 

25  den  Federbügel  20  mit  der  Rastnase  21  aus  seiner 
Restverbindung  mit  der  Gegenrastnase  22  aushebt. 
Die  Auflaufschräge  35  am  Ende  des  Federbügels 
20  dient  während  der  Öffnungsbewegung  des  Ver- 
schlußdeckels  17  dem  Niederdrücken  des  Entrie- 

30  gelungsarms  27,  welcher  aus  dem  gleichen  Grund 
mit  einer  zungenförmigen  Verjüngung  36  versehen 
ist.  Die  Anschlagfläche  37  zwischen  Rastnase  21 
und  Gegenrastnase  22  verläuft  in  einem  spitzen 
Winkel  zu  der  Radialebene  der  Lagerachse  18,  so 

35  daß  die  Rastnase  21  bei  Erhöhung  der  Krafteinwir- 
kung  auf  den  Verschlußdeckel  17  in  Schließrich- 
tung  von  der  Gegenrastnase  22  abrutscht,  so  daß 
der  Verschlußdeckel  17  auch  ohne  weiteres  von 
Hand  geschlossen  werden  kann. 

40  Die  in  Fig.  4  dargestellte  Ausführungsform  un- 
terscheidet  sich  von  derjenigen  aus  Fig.  3  durch 
die  Bewegungsrichtung  des  Be  tätigungsarms  28 
des  Auslösehebels  25.  Dieser  wird  bei  Einstecken 
des  nicht  dargestellten  Steckers  1  nicht  axial,  son- 

45  dem  radial  nach  außen  bewegt.  Dabei  kann  die 
Aussparung  29  für  den  Betätigungsarm  28  derart 
vom  oberen  Rand  des  Dosengehäuses  10  beab- 
standet  sein,  daß  die  Dichtfläche  14  des  Dosenge- 
häuses  10  nicht  unterbrochen  ist. 
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Bezugszeichenliste: 

1  Stecker 
55  2  Steckdose 

3  Steckergehäuse 
4  Kontaktzone 
5  Kontaktzunge 
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Steckkontakt 
'  Spitze 
;  Rastnut 
0  Dosengehäuse 
1  Rand 
2  Federkontakt 
3  Vorwölbung 
4  Dichtfläche 
5  Außengewinde 
6  Deckelhalterung 
7  Verschlußdeckel 
8  Lagerachse 
9  Feder 
!0  Federbügel 
!1  Rastnase 
!2  Gegenrastnase 
!3  Abstützfläche 
14  Anlagefläche 
!5  Betätigungselement,  Auslösehebel 
»6  Drehachse 
17  Entriegelungsarm 
?8  Betätigungsarm 
19  Aussparung 
$0  Griffvorsprung 
31  Auflagefläche 
32  Stirnfläche 
33  Umfangsfläche 
34  Gehäusebohrung 
35  Auflaufschräge 
36  Verjüngung 
37  Anschlagfläche 
38  Rastabschnitt 
39  Stirnfläche 

Ansprüche 

1  .  Steckdose  für  eine  elektrische  Steckvorrichtung, 
insbesondere  für  Straßenfahrzeuge  wie  Motorräder, 
zum  Anschließen  von  Handleuchten,  Kennleuchten, 
Rundumlicht,  beheizten  Visieren  oder  sonstigen 
elektrischen  Einrichtungen,  mit  einem  Dosengehäu- 
se  (10)  und  einem  an  dem  Dosengehäuse  (10) 
angelenkten  Verschlußdeckel  (17),  welcher  in  Rich- 
tung  seiner  Schließstellung  mittels  einer  Feder  (19) 
beaufschlagt  ist,  gekennzeichnet  durch  eine  den 
Verschlußdeckel  (17)  in  Öffnungsstellung  verrie- 
gelnde  und  mittels  eines  in  den  Bewegungsweg 
des  Steckers  (1  )  ragenden  Betätigungselementes 
(25)  entriegelbare  Verriegelungseinrichtung. 
2.  Steckdose  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Betätigungselement  (25)  als  ein 
drehbar  an  dem  Gehäuse  (10)  bzw.  einem  mit 
diesem  verbundenen  Teil  gelagerter  Auslösehebel 
(25)  ausgebildet  ist. 
3.  Steckdose  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Auslösehebel  (25)  einen  in  den 
Bewegungsweg  des  Steckers  (1)  regelnden  Betäti- 

gungsarm  (üb;  una  einen  mu  aem  versumuDueoKei 
(17)  zur  Entriegelung  der  Verriegelungseinrichtung 
zusammenwirkenden  Entriegelungsarm  (27)  auf- 
weist. 

5  4.  Steckdose  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Betätigungsarm  (28)  des  Auslö- 
sehebels  (25)  bezogen  auf  die  Dosengehäuseach- 
se  im  wesentlichen  axial  oder  im  wesentlichen  ra- 
dial  beweglich  an  dem  Dosengehäuse  (10)  gelagert 

o  ist. 
5.  Steckdose  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Betätigungsarm  (28)  des 
Auslösehebels  (25)  in  einer  Aussparung  (29)  des 
Dosengehäuses  (10),  insbesondere  des  Dosenman- 

5  tels  angeordnet  ist. 
6.  Steckdose  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Betätigungsarm 
(28)  des  Auslösehebels  (25)  in  der  Verriegelungs- 
stellung  des  geöffneten  Verschlußdeckels  (17)  ent- 

>o  weder  axial  oder  radial  über  eine  dem  Stecker  (1) 
zugewandte  Stirnfläche  (32)  oder  einen  dem  Do- 
sengehäuseachse  (A)  zugewandte  Umfangsfläche 
(33)  der  Aussparung  (29)  vorsteht. 
7.  Steckdose  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch 

>5  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Aussparung  (29)  von 
dem  dem  Verschlußdeckel  (17)  zugewandten  stirn- 
seitigen  Rand  (11)  des  Dosengehäuses  (10)  aus 
erstreckt. 
8.  Steckdose  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch 

30  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Aussparung  (29)  von 
der  Umfangsfläche  (33)  der  Gehäusebohrung  (34) 
aus  im  Abstand  von  dem  Rand  (11)  des  Dosenge- 
häuses  (10)  radial  nach  außen  insbesondere  in  den 
Dosenmantel  erstreckt. 

35  9.  Steckdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungsein- 
richtung  einen  mit  dem  Verschlußdeckel  (17)  ver- 
schwenkbaren,  mit  einer  Rastnase  (21)  ausgestatte- 
ten  Federbügel  (20)  aufweist,  welcher  in  Verriege- 

40  lungsstellung  des  Verschlußdeckels  (17)  mit  einer 
dosenfesten  Gegennase  (22)  zusammenwirkt. 
10.  Steckdose  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Federbügel  (20)  als  Verlängerung 
des  Verschlußdeckels  (17),  vorzugsweise  einstük- 

45  kig  mit  diesem,  ausgebildet  ist. 
11.  Steckdose  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Federbügel  (20)  einen  von 
der  Lagerachse  (18)  des  Verschlußdeckels  (17)  aus 
gesehen  konkav  gekrümmten,  elastisch  nachgiebi- 

50  gen  Rastabschnitt  (38)  aufweist. 
12.  Steckdose  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  freie  Ende  des 
Federbügels  (20)  in  Verriegelungsstellung  des  Ver- 
schlußdeckels  (17)  das  freie  Ende  des  Entriege- 

55  lungsarms  (27)  des  Auslösehebels  (25)  übergreift. 
13.  Steckdose  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  freie  Ende  des  Federbügels  (20) 
und  das  freie  Ende  des  Entriegelungsarms  (27)  in 
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ihrem  Überlappungsbereich  eine  Auflaufschräge 
(35)  bzw.  eine  zungenförmige  Verjüngung  (36)  auf- 
weisen. 
14.  Steckdose  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlagfläche  5 
(37)  der  Rastnase  (21)  in  einem  Winkel  zur  Radia- 
lebene  der  Lagerachse  (18)  des  Verschlußdeckels 
(17)  verläuft. 
15.  Steckdose  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Auslösehebel  w 
(25)  an  einer  auf  das  Dosengehäuse  (10)  aufsteck- 
baren  Deckelhalterung  (16)  gelagert  ist. 
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